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Lignum	– Dachverband	der	Schweizer	Wald- und	
Holzwirtschaft

• Lignum	sensibilisiert	und	motiviert	Bauherrschaften,	Planer,	
Architekten	und	Investoren	für	die	Anwendung	von	Holz	bei	
Bauprojekten.

• Lignum	führt	technische	Schlüsselprojekte	zugunsten	der	
vermehrten	Holzanwendung,	so	in	den	Bereichen	Brandschutz,	
Schallschutz,	Holzschutz,	Tragwerke	aus	Holz	oder	Nachhaltigkeit.

• Lignum	informiert	über	Holz	und	Holzwerkstoffe:	in	den	Medien	
ebenso	wie	über	die	eigenen	Publikationen,	welche	regelmässig
an	die	Mitglieder	gehen.

• Lignum	bündelt	die	Kräfte	der	Schweizer	Holzbranche
im	Normenwesen	und	auf	dem	politischen	Parkett
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Erfolgsgeschichte
Mehrgeschossiger	Holzbau	in	der	Schweiz
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Holzwirtschaft - Gesamtwirtschaft	Schweiz,	Aussenhandel

Überschuss	2014:	29.7	Mrd.	CHF
Gesamte	Volkswirtschaft: Holzprodukte:

Wert	
(Mio.	CHF)

Mengen
(1‘000	m3)

Defizit	2014	5	Mrd.	CHF

Quelle:	BFS	Panorama	Feb.	2016,	
BAFU	Jahrbuch	Wald&Holz 2013

Anteile	Einfuhr
Anteile	Ausfuhr

Einfuhr	aus	EU	66%
Ausfuhr	nach	EU	45%
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Marktanteile
2015

Massivbau Holz Seit 2005

Neubau	EFH 85.8	% 13.5% +	2.0	%

Neubau	MFH 93.5	% 6.6	% +	2.6	%	

Umbau	EFH 68.6	% 30.6	% +		8.5	%

Umbau	MFH 69.8% 28.4	% +	16.1 %
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..	in	Anzahl	Holzbauten:

• Mehrfamilienhäuser	mit	
Holztragwerk
300	- 350	MFH	pro	Jahr
(2005	– 2012	=	2‘500)

• inklusive	Hybridbauten
>	500	MFH	pro	Jahr
(2011)
Ø	1.6	Gebäude	pro	
Baubewilligung

• Einfamilienhäuser	aus	Holz
ca.	2100

Mühlebachstrasse
Zürich, 2012

Verwaltungsgebäude
Ittigen, 2012
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Holz:	Aussenhandel	und	Preisentwicklung
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2.	Voraussetzungen,	Zeittafel
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3.	Treibende	Faktoren	Politik	
(Waldpolitik,	Waldgesetz,	Ressourcenpolitik)
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Ressourcenpolitik	Holz
Einbettung

§ Die	RP	Holz	ist	ein	
Handlungsprogramm	
des	Bundes.

§ Die	RP	Holz	ist	mit	der	
Waldpolitik	2020	und	
anderen	Sektoral-
politiken vernetzt	und	
abgestimmt.

§ Die	RP	Holz	stellt	
neben	der	Waldpolitik	
2020	eine	
eigenständige,	
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§ Holz	ist	prägender	Teil	der	
schweizerischen	Bau- und	Wohnkultur	
wie	auch	der	Lebensqualität.	

§ Die	Wald- und	Holzwirtschaft	leisten	
einen	wichtigen	Beitrag	zu	den	wald-,	
klima-,	energie- und	
ressourcenpolitischen	Zielen	des	
Bundes.

§ Die	Wertschöpfungskette	vom	Baum	
bis	zum	Endprodukt	ist	dank	hoher	
Innovationskraft	international	
wettbewerbsfähig	sowie	sozial- und	
umweltverträglich	gestaltet.	

§ Die	Ressource	Holz	wird	kaskadenartig	

Ressourcenpolitik	Holz
Vision
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1. Eine	leistungsfähige	Schweizer	Waldwirtschaft	schöpft	nachhaltig	das	
Holznutzungspotenzial	des	Schweizer	Waldes	aus.

2. Die	Nachfrage	nach stofflichen	Holzprodukten	nimmt	in	der	Schweiz	zu,	
besonders	jene	nach	Holz	aus	Schweizer	Wäldern.

3. Energieholz	wird	nachhaltig	geerntet	und	effizient	sowie	umweltgerecht	
verwertet.	

4. Die Innovationskraft	der	Wertschöpfungskette	Wald	und	Holz	nimmt	zu.

Ressourcenpolitik	Holz
Ziele	2020
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Optimierte	
Kaskadennutzung

(Ressourcen,	
Wertschöpfungs-

kette,	Produkte,	Lebens-
zyklus)

Hauptziel

Die	Ressourcenpolitik	
Holz	hat	zum	Ziel,	dass	
Holz	aus	Schweizer	
Wäldern	nachhaltig	und	
ressourceneffizient	
bereitgestellt,	verarbeitet	
und	verwertet	wird	und	
damit	einen	
grösstmöglichen	Beitrag	
an	die	Wald-,	Klima- und	

Aktionsplan	Holz	2017-2020
Schwerpunkte

Kommunikation		.
Wissenstransfer
Zusammenarbeit
(Bevölkerung,	Institu-

tionelle,	Fachleute	Wald	
&	Holz)

Klimagerechtes	
Bauen	&	Sanieren

(Technik,	Markt)
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Fragestellungen

1. Welche	Mehrwerte	(ökologisch,	ökonomisch,	sozial)	bringt	eine	
mehrfache,	kaskadenartige	Verwertung	von	Holz?

2. Welche	Ressourcen	eignen	sich	für	eine	mehrfache,	kaskadenartige	
und	marktfähige	Verwertung	(Baumarten,	Sortimente)?

3. Welche	Anreize	braucht	es	für	eine	optimale	
Ressourcenbereitstellung?

4. Wie	müssen	Holzprodukte,	Produktionsprozesse	und	
Rahmenbedingungen	beschaffen	sein,	damit	eine	mehrfache,	
kaskadenartige	und	marktfähige	Verwertung	möglich	ist?

5. Welche	Entwicklungen	müssen	für	eine	geschlossene,	gemeinsam	
agierende	Schweizer	Wertschöpfungskette	Wald	und	Holz	angestossen	

Aktionsplan	Holz	2017-2020
SP1		Optimierte	Kaskadennutzung
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Fragestellungen

1. Wie	sind	die	neuen	Grundlagen	im	Holzbau	(insb.	Schall- und	
Brandschutz)	praxistauglich	umsetzbar?

2. Welche	Erkenntnisse	lassen	sich	punkto	Qualitätsmanagement	und	
Dauerhaftigkeit	bereits	gewinnen	und	wie	fliessen	sie	in	die	
Umsetzung	ein?

3. Welche	Herausforderungen	stellen	sich	beim	Unterhalt	grossvolumiger	
Bauten	aus	Holz(hybrid)?

4. Welche	Systemvorteile	sind	im	Holzbau	dank	der	Digitalisierung	der	
Industrie	zu	erzielen	und	wie	wären	sie	umzusetzen?

5. Unter	welchen	Voraussetzungen	liefern	welche	Holz-Heizsysteme	
effiziente	Resultate	mit	geringstmöglicher	Umweltbelastung?

6. Welche	Anpassungen	braucht	es	in	der	Branche	im	Hinblick	auf	den	

Aktionsplan	Holz	2017-2020
SP2		Klimagerechtes	Bauen	&	Sanieren
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Fragestellungen

1. Welche	Kommunikation	ist	notwendig,	damit	die	Schweizer	
Bevölkerung	Produkte	aus	Schweizer	Holz	nachfragt?	Die	Kampagne	«	
WOODVETIA	»	ebnet	hierfür	ab	2017	den	Boden.

2. Wie	lassen	sich	Wissensdefizite	und	Vorbehalte	betreffend	
grossvolumiger	Holzbauten	bei	institutionellen	Bauherren	abbauen?

3. Wie	lässt	sich	der	Wissenstransfer		zu	Fachleuten	aus	den	Bereichen	
Wald	Holz- und	Bauwirtschaft	optimieren?

4. Wo	bieten	sich	für	die	Akteure	der	öffentlichen	Hand	Chancen	für	eine	
Koordination	unter	Einbezug	der	Holzbranche	(insb.	Gebäude-
programm,	EnergieSchweiz,	Bundesamt	für	Bauten	und	Logistik	BBL,	
Bundesamt	für	Raumentwicklung	ARE)?

Aktionsplan	Holz	2017-2020
SP3		Kommunikation,	Wissenstransfer	&	Zusammenarbeit
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4.	Treibende	Faktoren	Technik



Christoph	Starck Direktor Holzbau	in	der	Schweiz,	eine	Erfolgsgeschichte

5	Faktoren

Ökonomie

Ökologie,
Energie	

Sicherheit	Technologie

Architektur,
Ästhetik
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Brandsicherheit	und	Holz

§ Holzanwendung	bis	zur	
Hochhausgrenze	durch	
werkstoffneutrale,	
schutzzielbezogene	
Brandschutzvorschriften	
Generation	2015

§ Marktdurchbruch	für	
mehrgeschossigen	Holzbau

Holzbau

Kein 
Holzbau

Geschosszahl

Objektbezogene FestlegungObjektbezogene Konzepte
(Art. 11)

Parkhäuser/Einstellräume MFZ

Verkaufsgeschäft

Bauten mit gr. Pers.-Belegung

Beherbergungsbetriebe b (Ho)

Beherbergungsbetriebe a (Kr)

Industrie- / Gewerbe q gross

Industrie- / Gewerbe q klein

MFH / Büro / Schulen
8765432g2k1Nutzung

Geschosszahl

Objektbezogene FestlegungObjektbezogene Konzepte
(Art. 11)

Parkhäuser/Einstellräume MFZ

Verkaufsgeschäft

Bauten mit gr. Pers.-Belegung

Beherbergungsbetriebe b (Ho)

Beherbergungsbetriebe a (Kr)

Industrie- / Gewerbe q gross

Industrie- / Gewerbe q klein

MFH / Büro / Schulen
8765432g2k1Nutzung

19
93

Geschosszahl

Objektbezogene FestlegungObjektbezogene Konzepte
(Art. 11)

Parkhäuser/Einstellräume MFZ

Verkaufsgeschäft

Bauten mit gr. Pers.-Belegung

Beherbergungsbetriebe b (Ho)

Beherbergungsbetriebe a (Kr)

Industrie- / Gewerbe q gross

Industrie- / Gewerbe q klein

MFH / Büro / Schulen
8765432g2k1Nutzung

Geschosszahl

Objektbezogene FestlegungObjektbezogene Konzepte
(Art. 11)

Parkhäuser/Einstellräume MFZ

Verkaufsgeschäft

Bauten mit gr. Pers.-Belegung

Beherbergungsbetriebe b (Ho)

Beherbergungsbetriebe a (Kr)

Industrie- / Gewerbe q gross

Industrie- / Gewerbe q klein

MFH / Büro / Schulen
8765432g2k1Nutzung

20
03

Geschosszahl

Objektbezogene FestlegungObjektbezogene Konzepte
(Art. 11)

Parkh äuser/Einstellr äume MFZ
Verkaufsgesch äft
Bauten mit gr. Pers. -Belegung
Beherbergungsbetriebe b (Ho)
Beherbergungsbetriebe a (Kr)
Industrie - / Gewerbe q gross
Industrie - / Gewerbe q klein
MFH / B

8765432g2k1Nutzung
Geschosszahl

Objektbezogene FestlegungObjektbezogene Konzepte
(Art. 11)

Parkh äuser/Einstellr äume MFZ
Verkaufsgesch äft
Bauten mit gr. Pers. -Belegung
Beherbergungsbetriebe b (Ho)
Beherbergungsbetriebe a (Kr)
Industrie - / Gewerbe q gross
Industrie - / Gewerbe q klein
MFH / Büro / Schulen

8765432g2k1Nutzung

Ökonomie

Ökologie,
Energie	

Sicherheit	Technologie

Architektur,
Ästhetik
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Gesamtkozept Brandschutz	2001	
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Zielsetzungen	Lignum	Revision	BSV	2015	

• Bis	acht	Geschosse	Holzbauten	realisieren	nutzungsunabhängig			

• Brandschutztechnische	Robustheit	bei	Bauteilen	mit	brennbaren	
Anteilen	berücksichtigen

• Praktikable	und	zeitgemässe	Regelung	für	die	Verwendung	
brennbarer	Baustoffe

• Holzanwendung	im	Innenbereich	/	Flexibilität	bei	beweglichen	
Abschlüssen	/	Steigschächten	/	nichttragenden	Innenwänden

• Flexibilität	bei	Fluchtwegen	sowie	bei	Schutzabständen/Fassaden	

• Vereinfachung:	Zusammenlegung	von	Nutzungen,	Kleinbauten	
mit	reduzierten	Anforderungen	
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VKF	anerkannter	Stand	der	Technik
Holzbauspezifische	Umsetzung	der	
Brandschutzvorschriften	in	Anwenderdokumenten

Lignum-Dokumentation	Brandschutz
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CO2,	Klimaeffekte	etc.
Ökonomie

Ökologie,
Energie	

Sicherheit	Technologie

Architektur
Ästhetik
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Konkrete	Umsetzung	(Bsp 2000-Watt-Geselschaft)
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Wirtschaftlichkeit	und	Bewertung

Klassische	Bewertung

1. Baukosten,	Risiken
2. Unterhalt	und	Betrieb
3. Werterhalt,	

Zukünftige	Anforderungen
4. Ertrag
5. Lebenszykluskosten

Ganzheitliche	Bewertung

Ökonomie

Ökologie,
Energie	

Sicherheit	Technologie

Architektur
Ästhetik
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Ökonomie

Ökologie,
Energie	

Sicherheit	Technologie

Architektur,
Ästhetik
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• https://www.bafu.admin.ch/bafu/de/home/themen/wald/fachinfo
rmationen/strategien-und-massnahmen-des-
bundes/ressourcenpolitik-holz.html
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